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Geschätzte Ehemalige
Liebe Leserinnen und Leser 

Nicht der Wind bestimmt die Richtung
 
«Die Segel neu setzen und auf zu neuen Ufern». Was so leicht über die 
Lippen gehen mag; braucht Entschlossenheit und hat oftmals eine 
lange, bewegende Geschichte hinter sich. Das neue Bulletin des Ehe-
maligenvereins der KSA (EKSA) bringt die Aufbruchstimmung zum Aus-
druck. 

Die neuen Ufer sind in Sicht für das herausfordernde Bauprojekt am 
Standort Pfäffikon. Zwar fahren noch nicht gleich Bagger und Kranen 
auf. Es sind noch einige Wellenritte zu überstehen. Doch der Kompass 
ist mit dem auserkorenen Projekt «Clipper» geeicht. Dazu machen wir 
gerne in dieser Ausgabe ein paar Ausführungen. 

Anna-Marie Kappeler amtet seit August 2006 als Rektorin der KSA.  
Wir danken Anna-Marie von Herzen für die gute Zusammenarbeit. Für 
unsere Anliegen hatte die Rektorin stets ein offenes Ohr. Per 1. August 
2018 wird sie nun das Steuer an Martin von Ostheim übergeben. Wie 
auch immer der Wellengang verläuft, fortan liegen die Geschicke der 
«Kanti» in seinen Händen. Ahoi –  wir wünschen dem neuen «Captain» 
einen guten Start und freuen uns, schon bald Bekanntschaft zu machen. 

Dann darf ich im EKSA-Vorstand die Segel streichen. Nach ein paar Jah-
ren Vereinsarbeit ist es Zeit, frischen Wind in die Segel ziehen zu lassen. 
Ich bedanke mich bei meiner Crew für die vielen gemeinsamen und er-
folgreichen Projekte. Dem Vereinsschiffchen wünsche ich weiterhin 
«volle Kraft voraus» für seine wichtigen Verbindungsfunktionen. 

René Bünter

Liebe Ehemalige

Dieses Grusswort ist zugleich mein Abschiedswort. Mit Jahrgang 1953 
werde ich im Sommer 2018 in die Pension entlassen. Rechne –  länger 
ging nicht. Einerseits freue ich mich auf den neuen Lebensabschnitt, 
andererseits verlasse ich die Menschen an der Kantonsschule Ausser-
schwyz nur ungern –  die inspirierenden Kolleginnen und Kollegen, die 
tüchtigen und unterstützenden Mitarbeitenden, die begabten Schüle-
rinnen und Schüler. Die Rektoren kommen und gehen, die Kantons-
schule Ausserschwyz bleibt. Der Nachfolger ist gewählt und wird seine 
Arbeit ab neuem Schuljahr 2018/2019 aufnehmen.

Martin von Ostheim
Der Regierungsrat hat Dr. Martin von Ostheim zum neuen Rektor für 
die Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) gewählt. Martin von Ostheim, 
Dr. phil, lic. theol., geboren am 17. November 1977, ledig, wohnhaft in 
Thalwil (ZH), begann nach dem Maturaabschluss Typus A an der Stifts-
schule Einsiedeln seine Studienlaufbahn an der ETH Zürich, wo er wäh-
rend vier Semestern Physik und Mathematik studierte. Nach einem 
Unterbruch mit Sprachaufenthalt in Australien wechselte er die Studi-
enrichtung und studierte an der Universität Innsbruck Philosophie und 
katholische Theologie, davon ein Studienjahr auch an der Pontificia 
Università Gregoriana in Rom. Diese Studien schloss er im Jahr 2003 je 
mit dem Master ab. An der Universität Zürich studierte er zusätzlich 
evangelische Theologie (Abschluss im Jahr 2004 mit dem Lizentiat), 
zudem absolvierte er die Ausbildung zum Höheren Lehramt Mittel-
schulen, welche er mit dem Diplom für die Fächer Philosophie und Reli-
gion im Jahr 2005 abschloss. Im Jahr 2008 promovierte er an der Uni-
versität Zürich in Philosophie. Seine Ausbildung zum Schulleiter 
absolvierte er in Form eines CAS-Weiterbildungsstudiums «Schulfüh-
rung» an der Universität St. Gallen.

Die berufliche Laufbahn als Gymnasiallehrer begann Martin von Ost-
heim im Jahr 2002 mit Stellvertretungen, Praktika und Anstellungen an 
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verschiedenen Gymnasien in der Deutschschweiz, unter anderem auch 
an der damaligen Kantonsschule Pfäffikon-Nuolen. Zudem wirkte er 
während zehn Jahren als Kursleiter für Philosophie und Informatik in 
der Erwachsenenbildung. Nach einem zweijährigen Exkurs als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter in der Ausbildungsplanung beim Eidg. Depar-
tement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) wurde 
er 2010 zum Rektor des Gymnasiums der Freien Kath. Schulen Zürich 
(FKSZ) gewählt. Seit 2012 ist er zusätzlich stellvertretender Direktor der 
Gesamtschule FKSZ.

Ein Blick zurück
Nach diesem Ausblick, nun auch ein Rückblick: Im laufenden Schuljahr 
konnte der Ausbildungsgang der Fachmittelschule mit Fachmaturität 
im Berufsfeld Pädagogik erstmals abgeschlossen werden. Den krönen-
den Abschluss bildete die Fachmaturafeier im Februar 2018. Zur Erinne-
rung: Die Schulleitung hatte sich vorher seit rund zehn Jahren für diese 
neue Ausbildung eingesetzt.

Speziell an der Fachmittelschule mit Fachmaturität an der Kantons-
schule Ausserschwyz ist, dass bereits im ersten Ausbildungsjahr ein 
hoher Praxisbezug geschaffen wird und in der Allgemeinbildung die 
sprachlichen und die naturwissenschaftlichen Fächer in der Lektionen-
dotation gleich gewichtet werden. Wir brauchen Lehrerinnen und Leh-
rer, welche das Interesse der Kinder bereits in den ersten Schuljahren 
auch für die Naturwissenschaften wecken können! Wir sind überzeugt, 
dass wir mit diesem Konzept einen Beitrag für eine auch in Zukunft 
gute Volksschule leisten.

Neubau
Wie in dieser Broschüre an anderer Stelle ausführlich dargelegt, wurde 
vor Kurzem das Siegerprojekt für den Neubau der Kantonsschule Aus-
serschwyz erkoren –  der Startschuss für die Planungsarbeiten, die 
immer konkreter werden. In regelmässig stattfindenden langen Sitzun-
gen mit dem Architektenteam, mit Spezialisten, mit dem Hochbauamt, 
mit der Schulleitung der KSA und unter Einbezug der Lehrpersonen und 
Mitarbeitenden, die das Haus seit vielen Jahren kennen, werden alle 

Details besprochen und zuhanden der Baukommission und des Kan-
tonsrates festgehalten. Ziel ist, grünes Licht für den Bau, d. h. den Bau-
kredit, zu erhalten.

Der Bau der neuen Kantonsschule Ausserschwyz ist in zwei Etappen 
geplant: Wenn alles gut läuft, dann kann 2020 mit dem Bau der ersten 
Etappe (Ersatz Schulgebäude Pfäffikon) begonnen und das Gebäude 
2022 bezogen werden. 2023 soll dann die zweite Etappe gebaut und 
damit Raum geschaffen werden, damit die Schulräumlichkeiten im 
Schulhaus Nuolen aufgehoben werden können.

Gerne erzähle ich Ihnen mündlich mehr über die KSA und die jüngsten 
Entwicklungen. Vor allem interessiert mich zu hören, was Sie für Ein-
drücke, was Sie für Fragen haben. Auf bald denn an der KSA!

Anna-Marie Kappeler, Rektorin

Hereinspaziert …!

Das Kantitheater führt in der Aula Pfäffikon das Stück  
«Faust –  doppelt oder nichts» vom Autorenkollektiv  
Mephis Crew auf (Bearbeitung und Regie Mischa Käser).

Samstag, 24. März 2018, 20.00 Uhr (Premiere)
Sonntag, 25. März 2018, 17.00 Uhr
Samstag, 7. April 2018, 20.00 Uhr
Sonntag, 8. April 2018, 17.00 Uhr (Dernière)



6 7

Cl
ip

pe
r g

ew
in

nt
 W

et
tb

ew
er

b 

100500 150 200 N

Schwarzplan 1:5000 20100 30 40 N

Photovoltaik-Anlage  1:1000

Sporthalle
2. Etappe

425.80

Turnhalle
bestehend

KSA
1. und 2. Etappe

PV-Anlage 1'480 m2

PV-Anlage 1'630 m2

PV-Anlage 2'240 m2

Brandschutz 1:1000

20100 30 40 N

Vertikale Fluchtwege Vertikale Fluchtwege

3. Obergeschoss 4. Obergeschoss

Clipper     1 Neubau KS Ausserschwyz     Projektwettbewerb 2. Stufe     Juli 2017

Eigenwillige Landschaft
Der Campus der Kantonsschule Ausserschwyz liegt an Hanglage am östlichen Rand von 

on chwyz  dlich der Auto ahn erhe t sich der uechwald  stlich grenzen die 
verschlungenen asserrutsch ahnen des Alpamares dire t an die Kantonsschule  usammen 
mit dem enach arten eru s ildungszentrum  on und dem chulhaus teg ildet die 
Kantonsschule Ausserschwyz eine grössere Anlage mit ö entlichen utzungen

n der weiteren ach arscha t esteht ein heterogenes auliches e ge aus trassenrampen  
gross chigen ar pl tzen  ewer e auten und ohnhochh usern  el st leine in amilien
h user sind in diese eigenwillige andscha t eingestreut  Dieses ontrastreiche rts ild ildet 
einen o enen ideellen Hintergrund r den eu au au  dem Campus der Kantonsschule 
Ausserschwyz

Neubau Kantonsschule Ausserschwyz
in langes Haus wird uer zum Hang am östlichen Rand des rundst c s gesetzt und scha t r 

die Campusanlage einen r umlichen A schluss  Dan  seinen A messungen und seiner laren 
tellung zur opogra e wir t das chulhaus als ordnende igur in ons ungleichm ssig 
er autem ewer ege iet

eitliche Arme erg nzen den langen au örper zu einer reuz örmigen igur und veran ern 
ihn weiter in der opogra e  Die eingeschossige hangseitige tirn assade w chst au grund 
des allenden Hanges zur ch tzenstrasse au  mar ante  eter Höhe an  Damit stellt sich 
der eu au der Kantonsschule Ausserschwyz als ein wichtiges ö entliches e ude dar  
welches den ulligen esch tsh usern und ohnhochh usern an der Churerstrasse einen 
entsprechenden asssta  entgegensetzt

Drei Säulenhallen
Die Drei achturnhalle der zweiten auetappe ildet einen weiteren austein in der Anlage und 

indet das neue chulhaus in den Campus ein  Die neue Kantonsschule  die neue und die 
estehende Drei achturnhalle und das eru s ildungszentrum  on assen zusammen 

einen o enen Ho  an dem alle ing nge liegen  Alle drei auten grenzen mit ulenhallen 
an den Ho  Dieses archite tonische otiv st r t den usammenhalt der Campusanlage und 
scha t gedec te An un tsorte

Ausgreifende Figur mit innerer Mitte
Die ausgrei ende igur der neuen Kantonsschule scha t im nnern eine r umliche itte  
Ausgehend von dem gedec ten Haupteingang gelangt man in die zentral liegende ingangshalle  

m die ingangshalle sind das oyer mit der Aula  die ensa und die ediathe  der H  
angeordnet  r Anl sse und chul este ann das ganze rdgeschoss als zusammenh ngende 

l che espielt werden

n den o eren eschossen weitet sich die reppenanlage zu einer Halle au  on hier aus 
sind alle utzr ume gut erreich ar  Die reppenhalle ist die ver indende itte der chule und 
ein rt der egegnung und des Austauschs  tern örmig hren grossz gige andelhallen 
zu den nterrichtszimmern  An den nden ö nen sich die romenaden mit Aus lic en in die 

andscha t

Schwellenlose Zugänge
Au  dem iveau der wattstrasse e ndet sich ein weiterer ingang der neuen chule und ein 
e enerdiger ugang zur neuen Drei achturnhalle  ie ieten schwellenlose ug nge r das 

chulhaus und die Drei achturnhalle  er die tegstrasse und den asphaltierten u ahrtsweg 
wird ein ehinderteng ngiger eg mit  e lle zum ausenplatz gescha en   en alls dient 
dieser eg r die euerwehrzu ahrt  

Anlieferung
Die Anlie erung der ensa und der hne er olgt er das  ntergeschoss  in dem auch die  
gedec ten ar pl tze und die arage r den Hausdienst angeordnet sind  Die in ahrt wird als 
s ulpturale Ausst lpung in die andscha t integriert

Terrassenlandschaft
Die Hanglage des chulcampus pr gt den ntwur  r die andscha tsarchite tur  Die estehende 
opogra e wird zum Anlass genommen  eine mit umen durchsetzte tu enlandscha t zu 

eta lieren  Die errassen allen von den Richtung ch tzenstrasse  ehölz nder durchziehen 
in st est Richtung das el nde und lassen dazwischen immer wieder o ene lichte l tze und 

ödeli  r die unterschiedlichen chul  und portnutzungen rei  alerisch anmutende ume wie 
Kie ern  ichen und ir en wachsen zwischen niederen auern und tu en  Als nterp anzung 
gedeihen ruderale Kleinstr ucher  r ser und l hende tauden  Die in den Hang eingelassenen 
leinen Kiespl tze ieten Raum zum R c zug  ernen und sich re en

Pausenhof
ach sten scha t der eu au der Kantonsschule einen star en r umlichen A schluss und 

spannt dadurch einen grossz gigen ausenho  zwischen den alten und neuen chul auten 
au  in asphaltierter u ahrtsweg hrt von esten her durch den Hang au  den e estigten 

ausenplatz  o ann ei edar  aterial r hnen auten oder andere tempor re 
inrichtungen angelie ert werden  Die tu enlandscha t eignet sich estens r uschauerr nge 
ei penair eranstaltungen  m ergang zwischen gr nem Hang und latz che sorgt ein in 

die auera wic lung integrierter runnen r ein angenehme Atmosph re  ö lierungen und 
tempor re inrichtungen sind im Alltag situativ er den gesamten Ho  verstreut  reie estuhlung 
au  Kiespl tzen  ische mit t hlen vor der ensa  ischtennistische vor der neuen urnhalle

Baumdach und Treppenanlage 
in loc er gep anztes aumdach entlang der ch tzenstrasse ildet den Au ta t der Anlage der 

Kantonsschule und ormuliert einen A schluss zum angrenzenden heterogenen uartier  s indet 
die ug nge zur chule und die nötigen ar ierungs chen r Auto und elo sel stverst ndlich in 
den chulcampus ein  on diesem orplatz aus ver inden reite landscha tliche reppenanlagen 
den höher gelegenen zentralen ausenho  mit dem unteren trassenniveau

Fassaden
Die reuz örmige igur der neuen chule und die ache porthalle werden mit verputzten 

auerwer sp eilern in dem allenden el nde a gestec t  ie werden mit einge r tem 
Kal zementa rie  verputzt  r die r ung werden erdige ar töne verwendet  wischen den 

eilern werden eicht auelemente aus einer Holz etall Konstru tion eingesetzt  it einem 
a gestu ten oc el aus rt eton schliessen die assaden an das allende el nde an

Realisierungskonzept
Dan  der age des eu aus der Kantonsschule Ausserschwyz am östlichen Rand des erimeters 
ann ein grosser eil des estehenden chulhauses w hrend dem au der  tappe erhalten 

werden  Das r den chul etrie  er orderliche Raumprogramm wird zur Hauptsache im estand 
sichergestellt   nterrichtszimmer  i liothe  ro chulleitung  ro erwaltung  ehrer 

or ereitung  ehrer Au enthalt  ager  ensa und Aula  Die restlichen  nterrichtszimmer 
werden mit einer eingeschossigen Containeranlage au  dem Dach der estehenden urnhalle 
a gedec t  

Tragstruktur Schulhaus
Das gesamte e ude asiert au  einer ein achen elettstru tur  Die nde sind nichttragend 
und ieten lang ristig eine hohe utzungs e i ilit t  it den t tzenreihen entlang den Korridoren 
resultieren statisch e ziente Dec enspannweiten von rund  m  n den o eren drei respe tive 
vier eschossen werden die Dec en als Holz eton er unddec en mit statisch mitwir enden 
Holzrippen ausge ildet  Die  cm rettstapel Dec en mit  cm hohen Rippen wir en im 

er und mit  cm er eton mit geringem ewehrungsgehalt  Dieser Dec entyp er llt den 
randwiderstand R   Dieses Dec en onzept ist nicht nur wirtscha tlich und nachhaltig in 
ezug au  die graue nergie  sondern ringt durch die deutliche astredu tion auch orteile 

hinsichtlich der rd e ensicherheit  Die zentrale reppenhalle und die luchttreppenh user 
werden mit rt etondec en ausge hrt

Die Korridorst tzen der o eren eschosse werden er den st tzen reien rdgeschoss  R umen 
Aula  ensa  ediathe  mittels weitgespannten r gerdec en a ge angen  Die r ger sind 

e en alls im Raster der Korridorst tzen angeordnet und werden als tahl eton er undtr ger 
ausge ildet  Die tahltr ger werden als Kastenpro le ausge ildet und weisen eine Höhe von 
rund  cm au  ie wir en im er und mit einer  cm star en etondec e  Diese auweise ist 

r solche pannweiten e zient und wirtscha tlich  Die hohen R ume önnen ohne ehrger st 
und Dec enschalung realisiert werden

A  dem oden rdgeschoss wir en die eschossdec en als onventionelle lachdec en  welche 
au  einem t tzenraster von m regelm ssig und is in die ar inge ene durchgehend 
gest tzt sind  Die eton auteile werden mehrheitlich mit Recycling eton erstellt  Das e ude 
wird ohne esonderen aulichen assnahmen ach au  dem olasse els undiert  Die A dichtung 
der ntergeschosse er olgt nach dem rinzip eisse anne  ei den e ude ereichen im 
Hangeinschnitt ist eine hohe Dichtig eit gegen Hangwasser er orderlich  weshal  hier zus tzlich 
eine Aussena dichtung appliziert wird

Erdbebensicherheit
Der elsuntergrund augrund lasse A  ist hinsichtlich rd e eneinwir ung g nstig  Hingegen 
gilt an diesem tandort die rd e enzone  und die chule ist als auwer s lasse  einzustu en  

ur ta ilisierung in ngsrichtung des Hauptge udes dienen vor allem die Aussenw nde im 
Hangeinschnitt  welche is K des  ergeschosses vorhanden sind  n uerrichtung wir en 
ne st der hangseitigen e udeein indung einzelne etonw nde in der Kernzone sowie die 
hangseitige Aussenwand der ediathe  welche is K des  ergeschosses vorhanden ist  
Die o ersten drei eschosse mit leichteren Holz eton er unddec en  werden zus tzlich 
mit der Rahmenwir ung der assadenst tzen sta ilisiert  Die emessung er olgt mit der 
Kapazit tsmethode

Dreifachturnhalle
ragw nde  t tzen und wischendec en sind in tahl eton vorwiegend Recycling eton  

vorgesehen  Das urnhallendach ist als reine Holz onstru tion geplant  Au  den el  rim rtr gern 
von  m nge rettschichtholz  verlau en uer dazu e und rtr ger ollholz  im Raster von 
rund  m  erhal  der lastverteilenden Dreischichtplatte wird der Dachau au verlegt  Die 
Durch iegungen in olge igengewicht werden durch erhöhen der rim rtr ger ompensiert  

wischen den rim rtr gern wird r den optischen Rauma schluss und als euchtentr ger eine 
a geh ngte Dec e installiert  urnger te werden an den rim rtr gern ei edar  mit raversen  
au geh ngt

Ökonomie
Die grundlegenden ö onomischen Kennzahlen des ro e tes e udeh llzahl  geschlossene 

assaden che o ene assaden che  H  erreichen durch die ompa te auweise gute 
erte  Die rstellungs osten des Roh aus sind durch eine ein ache tru tur osteng nstig  r 

den chul etrie  w hrend der  tappe sind nur  Containerelemente r  nterrichtszimmer 
notwendig

Nachhaltigkeit
Die An orderung inergie A und die detaillierten An orderungen an die Haustechni  werden er
nommen  it der ompa ten au orm und der guten rmed mmung gem ss dem tandard 

inergie A werden die nergieverluste lein gehalten  Die ensteranteile werden er die ganze 
assade leiner als  gew hlt  it einem onnenschutz aus er undra amellenstoren wer

den unerw nschte e terne in sse e zient a geschirmt  Die asse in den R umen wird a tiv 
genutzt um das Klima zu sta ilisieren

Heizung und Kühlung
Die notwendige rme wird mit rdsonden und rmepumpen erzeugt  die K lte passiv aus 
dem a ge hlten rdreich gewonnen  omit ann das rdreich auch regeneriert und die Anzahl 

onden reduziert werden  Das rauchwarmwasser wird e en alls mittels rmepumpe erzeugt  
Die eheizung in den R umen er olgt mit Heizdec en  die ei edar  auch als K hldec en ver
wendet werden önnen

Lüftung
Die tung ist gem ss der inergie An orderung mechanisch vorgesehen  Die ensterl tung ist 
möglich  e enso die achtaus hlung  wenn der edar  ne st dem reecooling durch Regenera
tion des rdreichs estehen wird  

Die lu ttechnische rschliessung der R ume er olgt mit möglichst urzen Kanalnetzen er die 
Korridore und wann immer möglich dire t aus den tungszentralen  wie eispielsweise ei 
K che und Restaurant  Andern alls wurden die Kanal uerschnitte und vor allem die er te so 
gew hlt  dass der ele trische Au wand möglichst gering und im wirtscha tlich sinnvollen Rahmen 
liegt  Die teilweise reie u t hrung aus der ro e tan orderung l sst sich im Detailpro e t durch
aus umsetzen  enauere A l rungen er die ganz hrige un tions hig eit und e tivit t 
sind edoch noch zu er ringen

Sanitär
n den o eren eschossen liegt ein ompa te C Anlage zentral ei der grossen reppenhalle  

Die chulwand runnen werden er o en ge hrte teigleitungen mit rischwasser versorgt  
ine a geh ngte Dec e zwischen den Dec entr gern dient der horizontalen rschliessung der 
anit rsteigzonen er der Aula  ensa und ediathe  Das rauchwarmwasser wird mittels 

einer rmepumpe au   erw rmt

Elektro
Den trom edar  zur igennutzung gem ss inergie A wird mit hotovoltai Anlagen au  den 
D chern der eu auten und auch au  der estehenden urnhalle erzeugt  Die gesamte Anlage 
um asst eine l che von circa  m  Die Anlage au  der estehenden urnhalle ann r den 

inergie achweis angerechnet werden  Die peicherung des troms ist e en alls vorgesehen  
wie ein entsprechendes ast  und eistungsmanagement

Neubau Kantonsschule Ausserschwyz in Pfäffikon

Die Kantonsschule Ausserschwyz KSA wird heute in Pfäffikon und in 
Nuolen an zwei Standorten geführt. Der Kantonsrat hat im März 2015 
einen Projektierungskredit für einen Ersatzneubau der zusammenge-
führten Standorte auf dem bestehenden Schulareal in Pfäffikon ange-
nommen. Am 21. November 2017 hat das Hochbauamt des Kantons 
Schwyz das siegreiche Wettbewerbsprojekt «Clipper» bekannt gege-
ben. Das Projektteam unter der Leitung der Adrian Streich Architekten 
AG aus Zürich hat das Preisgericht überzeugt. 

Erstrangig in allen Bereichen:  
betrieblich, funktional und wirtschaftlich
«Clipper» beinhaltet ein senkrecht zum Hang gerichteter, sechsge-
schossiger Baukörper. Darin sind Aula, Foyer, Mediatheken sowie auch 
die Berufs- und Studienberatung sowie alle Unterrichtsräume unterge-
bracht. Die neue Sporthalle wird im nördlichen Bereich zwischen dem 
Berufsbildungszentrum und dem neuen Schulhaus eingefügt. Durch 
die Anordnung der neuen und bestehenden Sporthalle, dem Berufsbil-
dungszentrum und dem neuen Schulhaus entsteht ein offener Hof. Die 
geforderte Etappierung kann recht störungsfrei erfolgen. Die klaren 
und einfachen Grundrissstrukturen führen zu sehr effizienten Flächen- 
und Volumenkennwerten.

Fahrplan 
Der Regierungsrat hat das Projektteam unter der Gesamtleitung der 
Adrian Streich Architekten AG Zürich damit beauftragt, ihren Projekt-
vorschlag in den kommenden Monaten zu einem Vor- und Bauprojekt 
mit Kostenvoranschlag weiterzuentwickeln. Dies mit dem Ziel, dem 
Kantonsrat einen Verpflichtungskredit für den Bau des Vorhabens vor-
legen zu können. Laut aktueller Kostenschätzung (+/– 20%) ist mit 
Planungs- und Baukosten von rund 92 Mio. Franken zu rechnen. Der 
Baukredit kann dem Parlament voraussichtlich Mitte 2019 vorgelegt 
werden. Läuft alles nach Plan, kann 2020 mit den Bauarbeiten begon-
nen sowie die erste Bauetappe im 2022 in Betrieb genommen werden.

Situationsplan
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Weitere Informationen 

Auf der kantonalen Webseite können unter Baudepartement /  Hoch-
bauamt /aktuelle Projekte detaillierte Informationen abgeholt werden: 
Gesamtentwicklungsprojekt, diverse strategische Projekte zu den bei-
den bestehenden Standorten sowie mehrere veröffentlichte Mitteilun-
gen. 

https: / / www.sz.ch / behoerden /staatskanzlei-departemente / baude-
partement / hochbauamt /aktuelle-projekte.html / 72-416-387-378-
3531-3556 

(Quelle: Medienmitteilung Kanton Schwyz, 21.11.2017) 

Kulturanlass für die Maturanden am 15. März 2018

Wie jedes Jahr finden Mitte März die Aufnahmeprüfungen für Sekun-
darschülerinnen und -schüler statt. Da dadurch alle Räume im Schul-
haus belegt sind, wird der reguläre Unterricht durch andere Angebote 
ersetzt. Es ist zur Tradition geworden, dass der Ehemaligenverein für 
die Maturanden einen Kulturanlass organisiert. Nachdem die Filmbei-
träge in den letzten Jahren auf positives Echo stiessen, findet auch der 
diesjährige Anlass im Kino Leuzinger in Rapperswil statt. Gezeigt wird 
dieses Jahr der Film «Tomorrow – die Welt ist voller Lösungen», ein Film 
über Ansätze um den global ökologischen Kollaps zu vermeiden, der 
2016 mit dem César als bester Dokumentarfilm ausgezeichnet wurde.

Inhalt
Was, wenn es die Formel gäbe, die Welt zu retten? Was, wenn jeder von 
uns dazu beitragen könnte? Als die Schauspielerin Mélanie Laurent (In-
glourious Basterds, Beginners) und der französische Aktivist Cyril Dion 
in der Zeitschrift «Nature» eine Studie lesen, die den wahrscheinlichen 
Zusammenbruch unserer Zivilisation in den nächsten 40 Jahren voraus-
sagt, wollen sie sich mit diesem Horror-Szenario nicht abfinden. Schnell 
ist ihnen jedoch klar, dass die bestehenden Ansätze nicht ausreichen, 
um einen breiten Teil der Bevölkerung zu inspirieren und zum Handeln 
zu bewegen. Also machen sich die beiden auf den Weg. Sie sprechen 
mit Experten und besuchen weltweit Projekte und Initiativen, die alter-
native ökologische, wirtschaftliche und demokratische Ideen verfolgen. 
Was sie finden, sind Antworten auf die dringendsten Fragen unserer 
Zeit. Und die Gewissheit, dass es eine andere Geschichte für unsere Zu-
kunft geben kann. 

«Wir wollen die Zuschauer dafür begeistern, in so einer Welt zu leben, wie 
diese neuen Helden zu sein, die weder Millionäre, noch Stars sind, aber so 
wertvoll, schön und menschlich.»

Mélanie Laurent, Cyril Dion

Quelle: http://www.tomorrow-derfilm.de/download.html
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Bodenaufbau
Linoleum
Unterlagsboden 80mm
Trittschall 20 mm
Holz-Beton-Verbunddecke 280 mm
(Ortbeton 120 mm, Brettschichtdecke
verzapft 40 x 160 mm, Brettschichtunterzug 280 mm)
Heiz- und Kühldecke mit Integrierter Akustik und
Beleuchtung zwischen den Unterzügen

Ansicht und Fassadenschnitt 1:20

0.50 1.0

Fenster
Holzmetallfenster, dreifach IV-verglast, VSG
Aluminium farbig eloxiert

Dachaufbau
Photovoltaik-Anlage
Extensive Bregrünung
Abdichtung bituminös zweilagig
Wärmedämmung 240 mm
Holz-Beton-Verbunddecke
(Ortbeton im Gefälle 240 mm bis 160 mm,
Brettschichtdecke verzapft 40 x 160 mm, Brettschichtunterzug 280 mm)
Heiz- und Kühldecke mit integrierter Akustik und
Beleuchtung zwischen den Unterzügen

Deckenaufbau Pausenbereich
Linoleum
Unterlagsboden 80mm
Trittschall 20 mm
Holz-Beton-Verbunddecke 280 mm
(Ortbeton 120 mm, Brettschichtdecke verzapft 40 x 160 mm,
Brettschichtunterzug 590 mm)
Wärmedämmung 320 m
Hinterlüftung 50 mm
Dreischichtplatte Eiche massiv
Leuchte LED in Aussparung

Fassade
Beton- und Mauerwerkspfeiler zweischalig
Verputz Kalkzementabrieb eingefärbt 
Sockel und Dachrandabschluss in Sichtbeton
mit sägerauher Schalung

Dachrand
Sichtbeton im Gefälle mit sägerauher Schalung
Abdichtung mit Flüssigkunststoff
Abschlussblech Aluminium farbig eloxiert

Sturz
Fensterbank und Sturzblech Aluminium farbig eloxiert
Wärmedämmung 280 mm
Verbundrafflamellenstoren

Bodenaufbau Pausenbereich
Asphaltbelag zweischichtig
Abdichtung zweilagig bituminös
Bodenplatte Beton 240 mm

KSA Bestand
Ebene B

3 Unterrichtszimmer
Lager 277

KSA Bestand
Ebene C

Mensa, Aula, Foyer

KSA Bestand
Ebene D

Bibliothek
Büro Schulleitung, Verwaltung

KSA Bestand
Ebene E

Lehrer Vorbereitung
Lehrer Aufenthalt
3 Unterrichtszimmer

KSA Bestand
Ebene F

6 Unterrichtszimmer

KSA Bestand
Ebene G

4 Unterrichtszimmer

UZ

UZ

UZ UZ

Luftraum Aula

Lehrer
Aufent.

UZ

UZ

UZ

Lehrer Vorbereitung

20100 30 40 N

Bestand 1. Etappe 1:1000

UZ UZ UZ

Lager

AulaMensa

Foyer

Bibliothek Büro
Schulleitung
Verwaltung

KSA Provisorium
Dach Turnhalle 435.50

20 Containerelemente
(4 Unterrichtszimmer)

KSA Turnhalle bestehend

UZ UZ UZ

UZ UZ UZ

Clipper     5 Neubau KS Ausserschwyz     Projektwettbewerb 2. Stufe     Juli 2017
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DIE WELT IST VOLLER LÖSUNGEN
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COMMUNIQUÉ	  DE	  PRESSE	  

Paris,	  le	  29	  février	  2016	  
	  
	  

"LA	  PARTY"	  
	  

	  
Ce	   vendredi	   26	   février	   2016,	   au	   terme	   de	   la	   41ème	   Cérémonie	   des	   César,	  
l’Académie	   des	   Arts	   et	   Techniques	   du	   Cinéma,	   en	   partenariat	   avec	   Kiehl's,	   la	  
cultissime	  marque	  de	  cosmétiques	  new-‐yorkaise,	  et	  avec	   la	  complicité	  d’Albane	  
Cléret,	   a	   eu	   le	   plaisir	   de	   recevoir	   toute	   la	   profession	   à	   l’incontournable	   after	  	  
"La	  Party",	  dans	  les	  nouveaux	  murs	  du	  Queen,	  rue	  Quentin-‐Bauchart.	  
	  
À	  la	  sortie	  du	  Dîner	  de	  Gala	  au	  Restaurant	  le	  Fouquet’s,	  les	  heureux	  convives	  se	  
sont	  dirigés	   vers	   cet	  endroit	  de	   fête,	   afin	  d’y	   célébrer	   le	   cinéma	   français	  et	   ses	  
nouveaux	  lauréats.	  	  Parmi	  eux,	  Philippe	  Faucon,	  qui	  venait	  de	  remporter	  le	  César	  
du	  Meilleur	  Film	  pour	  "FATIMA",	  Rod	  Paradot,	  César	  du	  Meilleur	  Espoir	  Masculin,	  
Zita	  Hanrot,	  César	  du	  Meilleur	  Espoir	  Féminin,	  Benoît	  Magimel,	  César	  du	  Meilleur	  
Acteur	  dans	  un	  Second	  Rôle,	  tous	  les	  quatre	  félicités	  par	  Alain	  Terzian,	  Président	  
de	  l’Académie	  des	  Arts	  et	  Techniques	  du	  Cinéma,	  et	  Florence	  Foresti,	  Maîtresse	  
de	   Cérémonie	   de	   la	   41ème	   Cérémonie	   des	   César.	   	   À	   leurs	   côtés,	   Sara	   Forestier,	  
nommée	  pour	   la	  Meilleure	  Actrice	  dans	  un	  Second	  Rôle,	  Quentin	  Dolmaire,	  Lou	  
Roy-‐Lecollinet,	  Felix	  Moati,	  Swann	  Arlaud,	  Camille	  Cottin,	  Diane	  Rouxel,	  nommés	  
pour	   les	   Meilleurs	   Espoirs	   Féminin	   et	   Masculin,	   Emmanuelle	   Bercot,	   nommée	  
notamment	  pour	   le	  César	  de	   la	  Meilleure	  Actrice	  et	  de	   la	  Meilleure	  Réalisation,	  
mais	  aussi	  Déborah	  François,	  Karidja	  Touré,	  Christine	  and	  the	  Queens,	  …	  
	  
Rythmée	   par	   la	   musique	   de	   DJ	   LeAm,	   le	   "French	   Genius",	   la	   grande	   fête	   du	  
cinéma	  français	  a	  battu	  des	  ailes	  pour	  la	  10ème	  année	  consécutive	  jusqu’au	  bout	  
de	  la	  nuit.	  
	  

	  
	  

CONTACT	  PRESSE	  
Académie	  des	  Arts	  et	  Techniques	  du	  Cinéma	  	  

Tél.	  01	  53	  64	  07	  48	  	  
Fax.	  01	  53	  64	  05	  24	  	  

presse@academie-‐cinema.org	  

M O V E M O V I E  U N D  M A R S  F I L M S  P R Ä S E N T I E R E N

MIT ANTHONY BARNOSKY, ELIZABETH HADLY, VANDANA SHIVA, CHARLES UND PERRINE HERVÉ-GRUYER, OLIVIER DE SCHUTTER, THIERRY SALOMON, ROBERT REED, 
JAN GEHL, ROB HOPKINS, EMMANUEL DRUON, BERNARD LIETAER, DAVID VAN REYBROUCK, ELANGO RANGASWAMY, KARI LOUHIVUORI U. A.
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Was macht eigentlich Henri R. Paucker?

Ja, wirklich, was macht er eigentlich? 
So den ganzen Tag und ohne KSPN?

Früher meinte ich, ich würde dann später einmal auf einer Luftmatratze
 –  mit Zigarre und Kopfhörer –  im Pool schaukeln.

Aber zu einem Pool habe ich's nie gebracht. Im Gegenteil. Das Leben ist 
nach der Pensionierung nur noch aufregender geworden.  

Ein Beispiel: Ich schrieb einen Roman über die Jugend eines –  mir sehr 
ähnlichen –  jüdischen Zürcher Buben während der Nazi-Zeit («Das 
mindere Leid»). Und ich besprach jahrelang jede Woche ein neu er-
schienenes Buch am Radio.   

Was aber hier nicht fehlen darf, ist eine Reminiszenz aus der Schul-
stube: Als damals im September New York brannte, war ich eben am 
Vorbereiten einer schwierigen Mittelschulratssitzung. Kopf und Herz 
waren so absorbiert, dass ich die Schreckensnachricht kaum hörte, ge-
schweige denn wahrnahm. Das passierte erst Stunden nachher, als ich 
auf der Autobahn heimfuhr und der See und die Berge mich in die Welt 
zurückholten. Dieser Welt bin ich nun tagtäglich ausgesetzt. Die Alters-
gebresten sorgen manchmal für Ablenkung, oder auch eine Einspie-
lung von Mozarts «Così fan Tutte», während ich auf dem Hometrainer 
strample. Oder in Erinnerungen an «meine» Schule tauche –  an die 
Begegnungen mit den Schülern und den Kollegen und den Mitarbei-
tern... Da vergesse ich die Zeit und dass sie davonrennt. Und bin sehr 
vergnügt darüber, dass sie überhaupt anhielt bei mir. 

Ja, was macht er eigentlich?

Ich grüsse Sie alle dankbar.

 
Henri R. Paucker
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Buchvernissage
(«Das mindere Leid», 2008)

Neue Rolle (Hausmann,2008)

Pensionierung
(bewegendes Abschiedsfest, 2002)
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Was macht eigentlich Barbara Zanoni?

Die aus Rapperswil stammende Barbara Zanoni Ute machte 1995 an der 
damaligen KSP Matura. Im Anschluss absolvierte sie die Hotelfach-
schule in Lausanne, wo sie ihren norwegischen Ehemann kennenlernte. 
Seit 2001 lebt Barbara in Norwegen. 2005 übernahm sie gemeinsam 
mit ihrem Mann seinen elterlichen Hotelbetrieb in der bekannten Har-
danger Region im Westen Norwegens, in welchem auch die Norwegi-
sche Königin immer wieder zu Gast ist. Gemeinsam haben die beiden 2 
Kinder, Timo 10 Jahre und Victoria 7 Jahre. Im April 2016 wurde Barbara 
zur Honorarkonsulin gewählt.

Barbara, wie bist du zu diesem speziellen Job gekommen?
Seit ich in Norwegen lebe, bin ich in vielen Bereichen sehr engagiert. 
Dies hat dazu geführt, dass ich an eine 1.-August-Feier der Schweizer 
Botschaft in Oslo eingeladen wurde, an welcher ich den Schweizer Bot-
schafter kennenlernen durfte. Einige Zeit später hat er mich im Hotel 
besucht und mich angefragt, ob ich gerne als Honorarkonsulin arbeiten 
möchte, was mich sehr gefreut hat und eine grosse Ehre für mich ist. 
Immer war und bin ich sehr stolz darauf, Schweizerin zu sein, und mein 
Pass hat mir unendlich viele Türen geöffnet. Wenn man in der Schweiz 
wohnt, ist vieles selbstverständlich. Als Auslandschweizerin hat man 
eine ganz andere Perspektive und fokussiert mehr auf das Positive im 
Heimatland. Ich erlebe auch immer wieder, wie sehr die typischen 
Schweizer Charaktereigenschaften international gefragt sind. 

Der Job der Honorarkonsulin ist ein Ehrenamt. Was für Aufgaben bein-
haltet dieser Job?
Norwegen ist ein sehr lang gezogenes Land, der internationale Touris-
mus wächst, es kommen auch immer mehr Schweizer nach Norwegen. 
Für die Schweizer Botschaft ist es unmöglich, überall präsent zu sein. 
Ich übe in meiner Funktion als Honorarkonsulin den verlängerten Arm 
der Botschaft aus. Benötigen Schweizer in Norwegen Hilfe, kontaktie-
ren sie das EDA. Dieses leitet dann die Anfragen weiter, und je nachdem, 
wo und was für Hilfe benötigt wird, werde ich kontaktiert. Im Weiteren 
gehören auch Repräsentationsaufgaben dazu.
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Was macht dir speziell Freude?
Speziell Freude machen mir die spontanen Begegnungen, 
die sich daraus ergeben. Unser Hotel hat durch meine 
Funktion den Status eines Schweizer Konsulats. Es passiert 
immer wieder, dass Schweizer, die auf der Durchreise sind, 
das Schild sehen und mir deswegen einen Besuch abstat-
ten. So kann ich den Kontakt zu meinem Heimatland noch 
intensiver aufrechterhalten.

Wie lange übt man dieses Ehrenamt aus?
Das Mandat wird auf 4 Jahre festgelegt. Mach ich meinen Job gut und 
besteht weiterhin das Bedürfnis für dieses Mandat, kann ich ihn bis zur 
Pensionierung ausüben. Darüber entscheidet der Botschafter.

Was für Verbindungen hast du noch zur Schweiz und zur Kanti?
Durch meine Familie habe ich natürlich nach wie vor Kontakt in die 
Schweiz. Zur Kanti direkt habe ich keinen Kontakt, aber natürlich bin ich 
mit ehemaligen Gspändli verbunden, Social Media hilft dabei sehr.  
Eine ehemalige Schulkollegin wird mich dieses Jahr im Hotel besuchen. 

Was für Erinnerungen hast du an deine Kantizeit?
Die Kantizeit empfand ich als sehr intensiv und kurzweilig. Ich traf auf 
viele interessierte Menschen, mit denen ich schon damals politische 
und wirtschaftliche Diskussionen führen konnte. Ich schätzte auch das 
Interkantonale sehr, ich traf auf Schüler aus anderen Kantonen, aus an-
deren Schulen, diesen Austausch, diese Durchmischung fand ich sehr 
bereichernd. Alles in allem hatte ich eine sehr gute Kantizeit, an die ich 
gerne zurückdenke. Für eine Klassenzusammenkunft im letzten Jahr 
bin ich auch extra in die Schweiz angereist.

Liebe Barbara, vielen herzlichen Dank für diesen spannenden Einblick 
in den Job einer Honorarkonsulin. Dafür, aber natürlich vor allem auch 
für deine Familie und euren Hotelbetrieb, wünsche ich dir alles Gute! 

Cécile Banz
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Wie in den letzten Jahren gehört der Ehemaligenverein auch diesmal 
zu den Donatoren für die Prämierung der besten Maturaarbeiten der 
KSA. Der würdige und festliche Anlass fand am Freitag, den 26. Januar 
2018, in der Aula des KSA in Pfäffikon statt.

Anja Schärlinger schrieb für das Höfner Volksblatt und den March- 
Anzeiger in der Ausgabe vom Montag, 5. Februar 2018:

Hervorragende Maturaarbeiten geehrt und ausgezeichnet

15 Matura- und Fachmaturaarbeiten von 16 Maturandinnen und Matu-
randen der Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) wurden an der Prämie-
rungsfeier in der Aula der KSA in Pfäffikon ausgezeichnet.  

«Das menschliche Arbeiten, das weltverändernde Wirken, vollzieht sich 
in drei Stufen. Diese sind: Die grosse Idee, ihre Auflösung in kleine Ideen 
und die Ausführung dieser kleinen Ideen», zitierte Anna-Marie Kappe-
ler, Rektorin der KSA, aus einem Text von Ludwig Hohl. Die Schüler hat-
ten eine grosse Idee, welche sie in kleinere zerlegten und schliesslich in 
der Maturaarbeit ausführten. So sind in diesem Schuljahr 146 Ab-
schlussarbeiten an der KSA geschrieben worden. 15 Arbeiten wurden 
mit der Bestnote 6 bewertet und einer Jury vorgelegt. Die Jury zeich-
nete fünf davon mit dem ersten Preis und zehn mit dem zweiten Preis 
aus.

Allerlei Themenbereiche
Aus den verschiedenen Interessen der Prämierten entstanden Arbeiten 
in Themenbereichen von Biologie über Informatik und Sozialwesen bis 
hin zu Kunst und Literatur. Die angehenden Maturandinnen und Matu-
randen nutzten die Chance, bei der Themenfindung verschiedene Inte-
ressen zu kombinieren. So verband Julia Diethelm ihr Interesse für die 
griechische Mythologie mit der Faszination für die plastische Kunst. 
Ladina Poik schrieb in ihrer Maturaarbeit ein Buch, basierend auf Theo-
rien der Massenpsychologie und sozialpsychologischen Ausführungen. 
Sie schrieb eine Geschichte voller Rachsucht, Zusammenhalt und Zwei-
fel: Ein fiktives Experiment der Regierung, das sabotiert wird und 
schliesslich aus den Fugen gerät. 
Schweizer Jugend forscht
Fünf Preisträger wurden –  zusätzlich zum Jury-Preis –  eingeladen, am 
53. Wettbewerb von Schweizer Jugend forscht teilzunehmen. Florence 
Suter, Fabrizio Zavatta, Jasmina Henggeler sowie das Team Matthias 
Bisig und Nicolaz Frei dürfen die KSA auf nationaler Ebene vertreten.
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Nachzutragen bleibt, dass dieses Jahr auch die Musiker des Kantior-
chesters am anschliessenden Apéro teilnehmen durften –  eingeladen 
vom Ehemaligenverein. 

Die Erstplatzierten: (v. l.) Fabrizio Zavatta, Florence Suter, Elena Starke, 
Julia Diethelm und Ladina Poik.  Bild und Text: Anja Schärlinger

Übersicht über die prämierten Arbeiten:

Julia Diethelm, M4C, Kunst aus Ton und Beton –  basierend auf Sagen  
der griechischen Mythologie
Ladina Poik, S4e, 23:45 –  Das Schreiben eines Romans,  
gestützt auf Recherchen zur Massenpsychologie
Elena Starke, S4d, Ein Backbuch schreiben
Florence Suter, S4F, Zahnpasta –  Wahrlich ein Bakterienkiller?
Fabrizio Zavatta, M4C, Zunahme des Rechtspopulismus in der Schweiz,  
der EU und den USA. Ist die Demokratie in Gefahr?
Matthias Bisig und Nicolaz Frei, M4C, Ein Roboter, der den Rubik’s Cube löst
Felicia Franziska Burlet, FM3, Ausarbeitung und Durchführung von  
Intensivtrainings für Tennis-Anfänger von 5 bis 10 Jahren
Jasmina Henggeler, M4b, Das Frauenbild in Gotthelfs «Der Bauernspiegel» – 
Eine Werkanalyse
Natalie Keist, FM4, «Jetzt und für immer» –  Lesen, Präsentieren und verstehen
Chiara Knobel, S4F, Anguilla est, elabitur. –  Tiermetaphern bei Plautus
Mario Müller, M4a, Biologische Kunststoffe als Alternative zu Kunststoffen  
aus Erdöl
Nadja Müller, FM4, Förderung der Motorik für die Zielstufe Kindergarten –  
Eine Werkstattarbeit zum Thema Ostern
Tiziano Sommacal, S4d, Die Snare Drum – Geschichte, Analyse und Eigenbau
Michael Steinegger, M4C, Klimabewusstsein der Bevölkerung im Raum  
March und Höfe
Rebecca Widrig, S4F, Untersuchung der Freiwilligenarbeit an der  
Skiweltmeisterschaft 2017 in St. Moritz
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Matura, was dann?

Wie bereits in den vergangenen Jahren ruft 
der Ehemaligenverein seine Mitglieder dazu 
auf, Teil einer Datenbank zu werden, die ak-
tuellen Schülerinnen und Schülern bei der 
Karriereplanung nach der KSA helfen soll. 
Zu diesem Zweck sollen sie Fragen an Ehe-
malige ihrer Schule richten können, die 
einen ähnlichen Hintergrund haben.
Die Liste der auskunftswilligen Ehemaligen 
ist in einem geschützten, nicht öffentlichen 
Bereich aufgeschaltet und enthält folgende 
Angaben:

• Name, Vorname, E-Mail
• Maturajahr, Schwerpunktfach
• Art und Ort der weiterführenden
 Ausbildung
• Name der Ausbildung (Hauptfach), 
 Nebenfächer
• Aktueller Job, allfällige Bemerkungen 
 zu Zwischenjahren

Wenn auch du deine Erfahrungen an inter-
essierte Maturanden weitergeben möch-
test und noch nicht Teil der Datenbank bist, 
dann melde dich bitte via Kontaktformular 
auf www.eksa.ch oder per E-Mail an info@
eksa.ch mit den oben erwähnten Angaben. 
Die Maturanden können sich so per Mail 
mit dir in Verbindung setzen.

Ihr kompetenter Partner 
für gedruckte und digitale Kommunikation –  
alles aus einer Hand – zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.
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